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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Auch der diesjährige Sommer
ist wie im Flug vergangen.
 Leider hat das Wetter nicht das
gehalten, was sich viele erhofft
haben. Dennoch konnten für
unsere Kinder wieder viele
 Ferienaktionen durchgeführt
werden. Ich danke allen, die
sich die Zeit genommen haben,
sich mit unseren Kindern zu
beschäftigen und viele tolle
 Aktionen dafür vorbereitet
 haben. 

Ein wichtiger Start wurde 
auch für unsere Sportanlage
 gemacht. Nachdem bei 
den Neuwahlen im Juli 

Es wird nun ein Projekt erstellt
und die Planung für eine Sport-
und Freizeitanlage erarbeitet. 
Danke an alle, die sich bei der
ersten Veranstaltung schon mit
vielen Ideen beteiligt haben.
Gemeinsam werden wir
das Projekt in die richtigen
Bahnen bringen! 

Noch im Herbst soll das
 Vereinsgebäude an unsere
 Nahwärmeversorgungsanlage
angeschlossen werden. Wer
Lust und Laune dazu hat, darf
uns natürlich gerne mit
 freiwilliger Arbeitsleistung

 dabei helfen! Es wartet 
viel  Arbeit auf uns!!!

Ihr Bürgermeister 
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ein neuer  Vorstand im
 Sport verein gewählt wurde,
 veranstalteten wir mit diesem
und  interessierten Gemeinde-
bürgern eine Ideenfindung. 

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

W
ir wünschen allen Bauern in der G

egend, dass 

ihre Tiere gesund vom „Sommerurlaub“ 

heimkehren! Toll, dass man 

dabei oft zusehen kann!

Zum
Titelbild

Peter Auerbach
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zum 80. Geburtstag!

31.03.1934
Ida Oswald

04.04.1934
Oswald Reiter 

02.09.1934
Herta Neuwirth

Herzlichen Glückwunsch ...
... zum 80. Geburtstag!

31.03.1934
Ida Oswald

... zur diamantenen 
Hochzeit!

03.07.2014
Olga & Josef 
Russmann

04.04.1934
Oswald Reiter 

02.09.1934
Herta Neuwirth

20.08.1934
Hermine Kriechbaum

01.09.1934
Franz Mayer
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Beim 25-jährigen Abi-
Jubiläum treffen sich
drei Freundinnen von
einst wieder: Die brave
Evi hat ihrem wunder-
baren Gatten und den
süßen Kindern zuliebe
die Karriere an den
 Nagel gehängt und ihr
Glück in der Küche
 gefunden. Beatrice hat
Vorzeigetochter und 
-ehemann und jettet für
 ihren Marketingjob rund um den Globus. 
Katharina, die einstige Einser-Schülerin, ist zur

Staatssekretärin eines Ministers
aufgestiegen und fröhlicher
 Single. – So weit die Erfolgs -
geschichten fürs Klassentreffen. 

Doch am Ende des promille -
reichen Abends kommt die
 traurige Wahrheit ans Licht: 
Alle drei sind von ihren Männern
betrogen, ausgenutzt oder sitzen-

gelassen worden. Im Vollrausch  kommen sich
die drei Frauen wieder näher. Und sie haben die
Nase voll davon, dass auf  ihren Herzen herum -
getrampelt wird. Sie beschließen, den Spieß
 umzudrehen – ihre Männer sollen  büßen. Und
das nicht zu knapp!

Unglaublich komisch, herrlich fies und ein
 Riesenspaß – zieht euch warm an, liebe Männer!

Schon 
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Du mich auch“ von  Ellen Berg 
gibt es in der Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 17.30 bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden wünschen

Daniela und Roswitha

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne für Sie da!
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister
– lieber Peter!
[...] im ersten Moment  wusste
ich nicht, ob ich lachen oder
verärgert sein sollte. Ich habe
mich dann für  verwundert
entschieden. In  einem so kleinen
Ort, wo jeder jeden kennt und
der vor so großen Problemen
steht, sollte man eigentlich
 erwarten, dass die Leute enger

zusammen rücken und  versuchen, diese Probleme
 gemeinsam zu lösen! Doch weit gefehlt, jemand
wählt den Weg, anonym seinen Frust abzuladen. 

Lieber anonymer Schreiber: 
Wenn Du Wege aus der Krise kennst, wirst Du
sicher in der Gemeindestube mit offenen Armen
empfangen werden! [...] Oder ist es nur der
 Versuch  eines politischen Gegners der Verun-
glimpfung des Bürgermeisters? 
Ich persönlich traue das niemanden zu.

[...] „Sie hauen das Geld zum Fenster hinaus“ 
– ist schon  deswegen nicht möglich, WEIL KEIN
GELD ZUM RAUSHAUEN DA IST !!! [...] 

„Sie ruinieren den Sport verein“ – glaub ich
nicht! Das macht der schon selber.

Dass der Familie Piringer nicht geholfen wurde,
ist  ebenfalls falsch. Aber lieber  anonymer
Schreiber, hast Du im Rosenauer Laden
 eingekauft? Dass der Laden schließen musste,
liegt wohl eher am mangelnden Umsatz. Also
 haben zu wenige Rosenauer/-innen im Laden
gekauft. [...]

Der krönende Höhepunkt des Schreibers ist die
Meinung, dass die Gemeindevertreter Schuld an
der Pleite der ROHOL hätten. Ein Unternehmer
hat die Verantwortung für sein Unternehmen.
Dessen Fehler und  Versäumnisse sind es, die eine
Firma in den Konkurs treiben. Sicher auch die
Krise, die so manche Firma gebeutelt hat. [...]
Man kann halt nicht jahrelang nur abschöpfen
und nicht investieren, wer stillsteht bleibt zurück!
Um das zu wissen, braucht man nicht studiert zu
haben, dafür reicht die „Oberwenger Akademie“!

So, das habe ich jetzt gebraucht und meine
 Meinung (wenn auch ungefragt) kundgetan. [...]
Liebe Grüße, 
Erwin Berger 

„ Lieber anonymer Schreiber!“
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Erwin Berger wohnte bis vor drei
Jahren in Rosenau. Seine  Reaktion
auf das Vorwort in der letzten
 Gemeindezeitung drucken wir
 gerne hier ab:

Sie wollen etwas loswerden? 
Egal, ob Freude oder Frust, ich bin immer an der Meinung
 unserer Bürger interessiert! Gerne drucken wir Ihren Leser-
brief (in Auszügen) hier ab! Auch ohne  Namensangabe,
wenn Sie das  wünschen! Bitte notieren Sie das im Brief!
Ich bin gespannt auf Ihre Zeilen, Peter Auerbach
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In der Gemeinde -
zeitung im Sommer 2014

informierten wir über die Entschärfung
und Begradigung des Güterwegs Trojer durch

den Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen. Noch im
Sommer konnte die Baustelle fertiggestellt werden.

Wir danken dem Wegeerhaltungsverband und 
der Güterwegmeisterei für ihren Einsatz 

bei diesem Projekt. * 

Begradigt

Nach dem Brand am Weihnachts-
abend 2013 in der Hengstpaß-
hütte des Nationalparks
 Oberösterreichische Kalkalpen,
 waren sich die Verantwortlichen
einig, dass auf der Hengstpaß-
höhe ein Löschwasserbehälter
errichtet gehört. 
Auf Initiative der Gemeinde
und der Freiwilligen Feuerwehr
Rosenau am Hengstpaß wurde
nun im Sommer 2014 unterm
Parkplatz vor der Hengstpaß-
hütte und zum Teil auf Grund-
eigentum der Österreichischen
Bundesforste AG durch die
 Firma Ganglbauer aus Wartberg/
Krems ein Löschwasserbehälter
mit 80 m³ Volumen gebaut. 
Am 04. September 2014 fand
die Abnahme für die korrekte
Errichtung des Behälters durch
den Landesfeuerwehrverband

Ganglbauer für die korrekte
 Errichtung des Löschwasser -
behälters und dem Landesfeuer-
wehrkommando Oberösterreich
für die tatkräftige Unterstützung
bei der Ausschreibung und
 Vergabe der Arbeiten, sowie für
den finanziellen Beitrag. *

statt. Finanziert wird der Lösch-
wasserbehälter mit € 14.700 aus
Bedarfszuweisungsmitteln des
Gemeindereferenten (LHStv.
Ing. Reinhold Entholzer) und
einem Zuschuss des Landes -
feuerwehrverbandes von € 7.300.
Wir bedanken uns bei der Firma

Nur für den Fall, dass es brennt ...

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014
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Wie Sie bestimmt schon
gesehen haben, wurde
das Gemeindeamts -
gebäude in ein Baugerüst
verpackt. Die Fassade
wird grundlegend 
– vor allem thermisch –
 saniert,  eine Keller -
geschoss- und Dach -
decken dämmung eingebaut und
die Fenster  werden  erneuert.
Auch das Stiegenhaus zu den
Wohnungen und dem Sitzungs-
zimmer lassen wir erneuern. 
Sämtliche Aufträge hierfür
 wurden an heimische Firmen
vergeben. 

Finanziert wird der hoheitliche
Anteil der Sanierung (Gemeinde-
amt und  Sitzungszimmer) über
Bedarfszuweisungsmittel des
Gemeinderessorts (LHStv. Ing.
Reinhold Entholzer), aufgeteilt

um Verständnis und Geduld
während der Sanierungsarbeiten.
Bis Anfang Oktober sollten 
die Arbeiten zumindest so weit
erledigt sein, dass  keine gröberen
Belästigungen durch Schmutz
oder Lärm mehr erfolgen. 

Der Parteienverkehr sollte bis
auf  wenige Stunden während
des Fenstertausches in den
 Büroräumen aufrecht erhalten
werden können.

Im Übrigen nutzt man auch
gleich die Gelegenheit, das
 Objekt an der gemeindeeigenen

Biomasse nahwärmeleitung
 anzuschließen. * 

auf die Finanzjahre 2014 
und 2015. Den Anteil des
 Wohnungs-
bereiches
übernimmt
ein von der
Wohnbau -
abteilung
 gefördertes
Darlehen.

Unsere Mieter
im Amts -
gebäude
 ersuchen wir

Gut verpackt

Planung, Bauaufsicht: Ing. Siegfried Kniewasser
Baumeister: Ing. Roland Kretschmer

Thermische Sanierung: Ing. Roland Kretschmer
Spengler- und Dachdeckerarbeiten: Fritz Hauser

Zimmermeisterarbeiten: Fa. Schoisswohl 
Baugesellschaft mbH

Fenster, Portale: Fa. Rinnhofer
(Günther Antensteiner, Weyer)
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Marion Hayböck hat Frau Feßl
während ihres Krankenstandes
vertreten. Nun wurde sie mit
Dienstvertrag per 04.08.2014
unbefristet fest angestellt. Auch
Frau Hayböck konnte sich auf
die einführenden Anweisungen
von Frau Feßl verlassen. 
Marion Hayböck wurde am
14.08.1984 als Tochter von
 Wilhelmine und Ewald Winter
 geboren. Nach der Volksschule
in Rosenau am Hengstpaß und
der Hauptschule in Windisch-
garsten, machte Marion im
Gasthaus Zottensberg eine
 Ausbildung zur Köchin. Den
Beruf übte sie noch drei Jahre

lang im Gasthaus Waldhof aus,
bevor sie im Jahr 2006 in die
Firma ROHOL wechselte. Seit
15.05.2010 mit Mathias Hayböck
verheiratet, ist sie inzwischen
Mutter von zwei Kindern und
lebt mit ihrer Familie im Haus
Nr. 150 von Rosenau. 
Liebe Marion, jetzt schon dürfen
wir uns für die hervorragende
Krankenstandsvertretung als
Schulwartin in den Frühjahrs-
monaten bedanken. Für deine
neue Aufgabe wünschen wir dir
alles erdenklich Gute und heißen
dich in der Kollegenschaft der
Gemeindebediensteten herzlich
willkommen. *

Unsere neue Schulwartin ist schon da

Nach ihrer plötzlichen
 Erkrankung im November 2013
musste Marina Feßl unter
 ärztlichen Betreuung viele
 Therapien über sich ergehen
lassen. Nun teilte sie uns mit,
dass sie nicht mehr in den
Dienst der Gemeinde zurück-
kehren kann. Das Dienst -
verhältnis endet daher mit 
17. November 2014. Marina
Feßl stand der Gemeinde seit
Februar 1991 als Schulwartin
zur Verfügung. Während ihrer
aktiven Dienstzeit wurden viele
Projekte, wie die Bewegungs-

volksschule und
 Sanierungen am Gebäude
 verwirklicht. Bei  Vorhaben 
rund um die Schule konnten wir
immer auf die Unterstützung
und den Einsatz von Frau Feßl
zählen. Liebe Marina, wir
 bedanken uns recht herzlich für
alles, was du für die Gemeinde,
die Schüler und die Kinder -
gartenkinder geleistet hast. Zur
 Kollegenschaft werden wir dich
auch trotz Ruhestand weiterhin
zählen und dich einladen, 
bei unseren gemeinsamen
 Veranstaltungen mitzumachen. *

Unsere Schulwartin geht in Ruhestand 

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014

Wechseln Sie
jetzt zum modernsten 
Konto Österreichs.

Jetzt mit

Rundungs-

und Impuls-

sparen
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Für die zwölf Schulanfänger
und die 14 Zweitklassler ist es
ein wunderbares Gefühl, „meine
eigene Lehrerin zu  haben“! 
Frau Maria Schachinger unter-
richtet die 1. und Frau Bettina
Kretschmer die 2. Klasse. Die
Herzen der 15 Schüler der 3.
und 4. Schulstufe hat die neue
Lehrerin  Sabine Stummer im
Sturm  erobert. Ich selbst
 unterrichte nach wie vor
 Mathematik, Sport und Musik.

 Trainingsstunden Biathlon in
unsere Turnstunden integriert.
Ich hoffe, den Gemeindevor-
ständen ist bewusst, wie sehr
sich das Land um die Aufrecht-
erhaltung des Biathlonzentrums
Rosenau bemüht.  Nörgeln und
Schimpfen ist eine Art – etwas
TUN und  MITARBEITEN 
die andere.

Statement:
Meine, unsere Schule wächst,
wird größer und wunderbare
Elemente fügen sich in den
Kreislauf SCHULE ein. Neue
Lehrer, verantwortungsbewusste
Menschen wollen Teil unserer
Partnerschaft LEHRER –
 KINDER – ELTERN sein. 
Wir freuen uns auf die Arbeit!

Ich bedanke mich für die wirk-
lich tatkräftige Unterstützung
meiner Lehrerinnen und der
 Eltern. Nur gemeinsam kann es
uns gelingen, das Experiment
Schule und Nachmittags -
betreuung wachsen zu lassen.

Ein wunderschönes Schuljahr
2014/15! VD Gisela Pernkopf

Da auch die Volksschule Mitter-
weng zwei klassig ist, habe ich
fünf Klassen und sechs Lehrer
zu koordinieren. Für mich eine
wunderbare Aufgabe!

Highlights – Neuerungen
27 Kinder und deren Eltern
 haben sich für die qualitative
Betreuung am Nachmittag
 angemeldet. Für  jedes Kind ist
es eine beachtliche Leistung,
von 7 Uhr morgens bis 16 Uhr
nachmittags in der Schule zu
sein. Auch, wenn Spaß, Spiel
und FREUNDE im Vordergrund
stehen. Ich glaube trotzdem,
dass unser Programm mit
 Pädagogen, Kindergartenpäda -
gogen und Freizeitpädagogen
die optimale Lösung verspricht. 

Am 30. September starten wir
mit YOGA FOR KIDS. Die in
den USA ausgebildete Trainerin
spricht wirklich alle Sinne der
Kinder an.
Zusätzlich bekommen wir vom
Land Oberösterreich zwei

Endlich dreiklassig
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Rebhandl
Wir sind gerne 

für Sie da!

Taxi, Ausflüge, 
Krankentransporte 

mit Kassen-
verrechnung ...

Tel: (07562) 5339



„Kaminbrand mit starker
Rauchentwicklung im Bereich
des Schlaflagers der Laussa -
bauernalm“ – so lautete der
Alarmierungstext im Rahmen
einer Gemeinschaftsübung 
für die FF Rosenau und die 
FF-Unterlaussa. Erschwert
 wurde die Situation durch
 einige vermisste Personen im
Lager. Diese konnten aber
rechtzeitig durch die eingesetzten

Atemschutztrupps beider
 Feuerwehren aus dem Gefahren-
bereich geborgen werden.
 Paralell zu den Bergungsarbeiten
wurden Zubringerleitungen
 gelegt, Sicherungsarbeiten
durchgeführt und diverse
 Einsatztaktiken diskutiert. 
Ebenso konnte man wieder
 einmal die Wichtigkeit einer
solchen Gemeinschaftsübung
unter Beweiß stellen, um die

Schlagkraft auch im Almen -
gebiet zu erhalten. Weitere
 Gemeinschaftsübungen sind 
in Planung!

Ein herzliches Dankeschön an
Sieglinde Baumann mit Ihrem
Team von der Laussabauernalm
für die Benutzungsmöglichkeit
der Örtlichkeiten und vor allem
für die tolle Bewirtung im
 Anschluss an die Übung! *

Nachbarschaftshilfe!

10

Nur gemeinsam sind wir stark!
Diese alte Weisheit wurde am
27.06.2014 im Gemeindegebiet
von Rosenau am Hengstpaß
durch Feuerwehr, Bergrettung
und Rotem Kreuz praktiziert.
Die drei Einsatzorganasitationen
fanden sich zu einer gemein -
samen Bergeübung eines KFZs
mit zwei verletzten Personen 
im steilen Gelände ein. Um ein
sicheres Arbeiten zu garantieren,
wurde die Bergrettung zur
 Unterstützung der Feuerwehr
und des Roten Kreuzes ange -
fordert und eingeteilt. 

Hydraulisches Rettungsgerät
und weitere Einsatzmaterialien
konnten nur durch die
 Sicherungsarbeiten der
 Berg retter an den Einsatzort
 gebracht werden. Seilgeländer
wurden angebracht, um den
Auf-, beziehungsweise Abstieg
der Einsatzkräfte zu sichern.

Das Zusammenspiel der
 Einsatzorganisationen
 funktionierte beispielhaft und
somit gelangte man zu einem
unfallfreien Übungsergebnis! *

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014
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Ferienspaß 2014
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Marietta METZKER
Mobil: 0664/601 39-65712
Peter AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65713

Lassen Sie Ihren optimalen  
Versicherungsschutz  
unsere Sorge sein.

Im Zuge des Ferienkalenders verbrachten 24 Kinder
am 02.08.2014 einen Nachmittag bei der Freiwilligen
Feuerwehr Rosenau. Hierbei ging es in erster Linie
darum, den Kindern die Ausrüstung der Fahrzeuge,
das Feuerwehrhaus und den sicheren Umgang mit
den Gerätschaften näher zu bringen.
Die praxisnahe Übung mit den Kindern, inklusive
Feuerwehrolympiade im Biathlonzentrum, hat
 natürlich für sehr viel Spaß gesorgt. Daher mussten
sich nicht nur die Kinder danach umziehen, um
 wieder eine trockene Kleidung zu tragen ...
Ausklingen ließen wir den Nachmittag gemütlich
mit einer Bosna und frisch gemachten Palatschinken.

Vielen Dank an alle Beteiligten! Wir freuen uns
 bereits auf nächstes Jahr und hoffen, wieder
 zahlreiche Kinder bei uns begrüßen zu dürfen. *
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Is Wetta a no so schlecht, 
ban Rosenauer Feuerwehrfest
wird ois wieda Recht!

Unter diesem Motto dürften
die Besucher unseres Festes
aus dem Haus gegangen sein! 
Ob am Nachmittag bei

der Feuerlöscherüber-
prüfung, beim Springen

in der Hüpfburg, beim
Kinderanmalen oder beim

gemütlichen Zaumsitzen, die
 Besucher waren gut gelaunt und behielten
die Stimmung bis in die Morgenstunden!

Waren die Hendl vom Moser schuld, oder die
selbstgemachten Bosna? War es am End der gute
Wein vom Preisinger, oder des vollmundige
 Eggenberger Bier? Sind die Zimmergewehr -
schützen, die Seidlbarsteher oder die Barsportler
schuld? War es die stimmungsvolle Abendunter -
haltung des Dachsteinexpress’, oder war es einfach
die positive Stimmung der Feuerwehrmitglieder
mit Ihren Partnern und Familienmitgliedern?
Wir glauben, dass die Mischung aus all diesen
Punkten der Schlüssel zum Erfolg des Festes war!

Danke an alle Besucher, welche mit guter Laune
und Stimmung den Tag zum Festtag gemacht haben!

Jedoch am dankbarsten sind wir über die
 Bereitschaft von über 40 Feuerwehrmitgliedern
mit ihren Familien, dieses Fest zu gestalten!!
Ohne euch geht’s nicht, herzlichen Dank an
 jeden Einzelnen!!

Besonderen Dank an alle Gewerbebetriebe, 
die uns mit Ihrer Webeeinschaltung am Festtag
unterstützt haben!
Die T-Shirts der Mannschaft wurden vom
 Berggasthof Wurbauerkogel (Markus Strick),
der Gemeinde Rosenau, der Wiener Städtischen
Versicherung (Peter Auerbach) und der Firma
Installationen Norbert Berger gesponsert! Ein
herzliches Danke an dieser Stelle!

Der Erlös dieser Veranstaltung wir wiederum
für die Anschaffung von Feuerwehrgerätschaft
verwendet! *

Alle Jahre wieder

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014
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Groß war die
 Bestürzung als 
mit Dezember des
Vorjahres bekannt
wurde, dass die
 Firma ROHOL 
aufgrund von
 Vorkommnissen in
jüngerer Vergangen-
heit ein Sanierungs -
verfahren einleiten
musste. Und das
trotz stattlicher
 Eigenkapital-
ausstattung des
 Unternehmens. 

Sehr hektisch verliefen die Tage
um Weihnachten und Neujahr
und alle waren glücklich als am
13. Jänner der regulierte Betrieb
mit mehr als 100 Mitarbeitern
wieder aufgenommen werden
konnte. Seither sind acht Monate
 vergangen, die Dank der 
Treue der ROHOL-Kunden,
 Lieferanten und Mitarbeiter 
zu acht erfolgreichen Monaten
wurden. Viele Herausforderungen
haben sich in dieser Zeit 
gestellt und wurden von dem
 weitgehenden verjüngtem
 Führungsteam und  allen
 Mitarbeitern bravourös gelöst. 
Auch Landeshauptmann-
 Stellvertreter Entholzer, der 
das Unternehmen bereits im
Mai  besuchte, hat sich von der

 Dynamik und dem Innovations-
geist, der bei der Firma ROHOL
herrscht, sehr positiv beeindruckt
und erfreut gezeigt. 

Die ROHOL ist wohl weltweit
einer der innovativsten Betriebe

Neustart 
erfolgreich
 umgesetzt

in seiner Branche. Furniere
und Platten aus Rosenau
werden bis Japan, Süd-
afrika, Mexiko, Russland
und in die USA  geliefert
und finden dort, dank

 ihrer  dekorativen und
technischen Eigenschaften

großen Anklang. Der
 Fahrzeug- und
Flugzeugbau, die
Möbel- und Türen-
industrie, Schiffs-,
Yacht-, Schi- und
Saunahersteller
weltweit gehören
zu den anspruchs-
vollen Kunden.

Allen, die mitge-
holfen haben, die
schwierigen Monate
zu  bewältigen,
 besonders dem
 neuen Führungs-
team und allen

 Mit arbeitern, die sich so enga-
giert für das gemeinsame Ziel
 einsetzen, die Firma  erfolgreich
zu machen, sei  herzlichst ge-
dankt. Ebenso der Gemeinde
Rosenau unter  Bürgermeister
Peter Auerbach. *      Anton Stöckl

Rohol für 
Rosenau – Rosenau 

für Rohol
Da in der Gemeinde bisher kein

 Defibrilator zur Herzinfarkt-Erst -
versorgung verfügbar ist, hat sich die

 Rohol-Geschäftsführung entschlossen,
 einen der neuesten, modernsten Defi -

brilatoren anzuschaffen. Dieser wird in
Kürze installiert und soll neben allen

Rohol-Mitarbeitern der gesamten
 Bevölkerung im Ernstfall 

Leben retten. *
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Sie brauchen dazu:
• 500 g Kürbisfleisch, 

geschält und entkernt
• 2 Zwiebeln
• 4 EL Pflanzenöl
• 3 EL grob gehackte 

Kürbiskerne
• Salz
• frisch gemahlener Pfeffer

Jetzt einen Teil der  gehackten
Kürbiskerne zu geben und

 untermischen.
Nach Belieben
mit Salz und
 Pfeffer würzen.
Mit dem Rest 
der Kürbiskerne
bestreuen. Dazu
passt zum Bei-
spiel Blattsalat. *

So wird’s gemacht:
Das Kürbisfleisch in
Scheiben schneiden.
Die Zwiebeln schälen
und klein schneiden.
Zwiebeln in heißem Öl
anrösten, dann den
 Kürbis zugeben. Gut durch-
schmoren lassen und salzen.

Kür-Bis(s)-Gröstl

... unser liebstes Herbst„gemüse“
 gehört eigentlich zum Obst,
weil er  eine Beere ist. Wurst!
Der Kürbis ist wahnsinnig 
vielseitig! Während das
schmackhafte und gesunde
Fruchtfleisch unseren saisonalen
Speiseplan aufmischt, liefern
knackige Kürbiskerne und
hochwertiges Kürbiskernöl 
das ganze Jahr über essentielle
Fettsäuren. Zier-Kürbisse
 zaubern außerdem als Deko -
material tolle Herbststimmung. 

Kühl und trocken gelagert 
kann man einen Kürbis bis ins
Frühjahr aufbewahren. Aber

aufweist, – dies
 verringert die Lagerfähigkeit! 
Kürbisstücke halten sich im
Kühlschrank ein paar Tage. 
Das Fleisch kann man aber
auch gut  einfrieren.
Kürbiskerne im oder auf Brot
oder im Salat verfeinern den
Geschmack. Gerieben  lassen sie
sich als Alternative zu Bröseln
in die Panier mischen. 
Gehackte Kürbiskerne mit
 Kernöl und etwas Parmesan
schmecken wunderbar über
 Pasta. Außerdem sind sie
ein guter Pausenfüller und 
ein gesunder Knabberspaß!
Auch für Kinder! *

wer hat schon Lust, Kürbisse zu
lagern, wenn es endlich wieder
die ersten Exemplare auf den
Märkten gibt! Viel zu gut
schmeckt er – in Suppen und
Eintöpfen, gebraten, gedünstet,
gekocht, eingelegt, als Kuchen
oder – wie hier – als Gröstl!

Tipps für die Kürbisküche:
Winterkürbisse sind reif, wenn
sie einen verholzten Stiel auf-
weisen und beim „Anklopfen“
hohl klingen. Achten Sie
 darauf, dass der Kürbis keine
Druckstellen oder sonstige
 Beschädigungen an der Schale

Obst-as glaubst, 
oda ned ...
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Wechseln Sie
jetzt zum modernsten 
Konto Österreichs.

Jetzt mit

Rundungs-

und Impuls-

sparen

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß



wichtigen Ziele für die Zukunft
ist die Kooperation mit den
 Gemeinden Rosenau-Edlbach.
Eine Zusammenarbeit beider
Gemeinden ist dem neuen
 Obmann sehr wichtig: „Wir
werden versuchen, mit den
 beiden Gemeinden gute 
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... der 19. Juli 2014. Im Zuge
der Jahreshauptversammlung
fanden beim Sportverein
 nämlich Neuwahlen statt. 
Der jahrelange Obmann des SV 
ASVÖ Rosenau Ferry Pölzl und
sein Vorstand wurden nicht mehr
bestätigt. Neuer Obmann ist
Gerhard Redtenbacher (Edlbacher,
seit 20 Jahren aktives Mitglied
in der Sektion Rodeln, jahrelanger
Sektionsleiter-Stellvertreter).
Unterstützt wird er durch ein
starkes neues Vorstandsteam!
Es erfolgte auch eine Abänderung
des Vereinsnamens von SV
 ASVÖ Rosenau in SV ASVÖ
Rosenau-Edlbach. Eines der

Gespräche zu führen und für
die Zukunft brauchen wir ein
Miteinander. Der Verein und die
Gemeinden müssen an einem
Strang ziehen“. Der Verein hat
für die Zukunft einiges vor und
viele Aufgaben zu bewältigen.
Zwei wichtige Zukunftsprojekte:
• Neumitglieder werben 
• Erweiterung der Winter-

rodelbahn Rosenau-Edlbach
Gerhard Redtenbacher: „Ich
 bedanke mich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und hoffe
auf eine gute gemeinsame
 Zusammenarbeit!“ *

Alles neu macht ...
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Nach 2012 und 2013 holte sich
Raimund Baumschlager auch
 heuer nach der Rallye in Weiz in
der Oststeiermark den Sieg und
folglich den zwölften Staats -
meistertitel. Bis es allerdings so
weit war, schrieb das Drehbuch der Rallye Weiz
2014 eine spannende Geschichte. 14 der 16 Sonder-
prüfungen bestimmte Hermann Neubauer das
 Geschehen. Als der Skoda von Neubauers  schärfstem
Verfolger auch noch heiß lief und seinem Piloten
1,17 Minuten Rückstand inklusive einer 10-Sekunden-
Strafe  wegen Zeitüberschreitung einbrachte, schien
der Weg für Neubauers Sieg frei. Doch Neubauers
 Aussage „Ich bin noch nicht im Ziel" erlangte
 später eine dramatische Aktualität. Aufgrund von
sintflutartigen  Sturzbächen auf der Straße landete er
in der vorletzten Prüfung mit seinem Ford Fiesta 
an einem Baum. 

Raimund
Baumschlager:
„Das war eine
echt verrückte
Rallye. Es war
bitter, als ich
an  Hermann
 vorbeigefahren
bin. Er hätte
sich den Sieg

verdient. Ich kann mir vorstellen, wie es jetzt
in ihm ausschaut. Andrerseits freue ich mich
natürlich über den Sieg und vor allem über
meinen zwölften Meistertitel. Das hat es in
Österreich noch nicht gegeben und macht 
mich daher natürlich schon stolz.“ *

Dieses war der 
12. Streich ...

Am
25.Oktober

 wollen wir mit
 unserem Mundl seinen 
12. Meistertitel feiern.
Halten Sie sich doch

den Termin schon
mal frei!
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16.07.2014
Biathlon 2000

Schnupper-
biathlon

22.07.2014
Bücherei
Rosenau

Märchenstunde

Ferienspaß 2014

21.07.2014
ÖVP Rosenau

Nachmittag
am Pferdehof

12.07.2014
Trachtenverein
D’Warschenecka
Spital

Volkstanzen
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28.08.2014
Bastelrunde

Armband
knüpfen

11.07.2014
Agenda 21

Kids kochen 
mit Mario

29.07.2014
SPÖ-Frauen

Textilien 
bemalen

02.08.2014
Pensionisten-
verband

Übungen an der
Kletterwand

02.08.2014
FF Rosenau

Erlebnisnach-
mittag bei der 
Feuerwehr
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Nachdem wegen des heurigen
Sommer(?)wetters der Garten
nicht nicht allzu oft genutzt

werden konnte, erledigen
Sie bestimmt jetzt – bei
hoffentlich schöne(re)m

Herbstwetter
 aufgeschobene
Gartenarbeiten oder
den anstehenden
Hecken- und
Strauchschnitt.

stein für die nächste Ernte! 
Wir  haben unsere Lager
 wieder  gefüllt und sicher
ist auch das Richtige für Sie
dabei!

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag
von 08.00 bis 12.00 und
14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 09 bis 12.00 und
13.00 bis 18.00 Uhr. *

In diesem Zusammenhang
möchten wir Sie auf unser
 Angebot der  Abholung oder
 Zustellung  aufmerksam machen.
Für  Fragen oder Terminverein -
barungen kontaktieren Sie bitte
Herrn Bernhard Gradauer unter
0699/81 97 69 58 oder per Mail
an berni.wirth@hotmail.com.

Im Herbst legt man durch
 Düngung aber auch den Grund-

Neues von der Kompostieranlage 
Spital am Phyrn

Jeden Mittwoch
von 19.30 bis 
20.30 Uhr
im Turnsaal 
der VS Rosenau

Aerobic mit Maria

Finale und Österreichische Meisterschaft:
Samsatg, 11. Oktober und
Sonntag, 12. Oktober 2014

Der Sportverein ASVÖ Rosenau-Edlbach
freut sich auf Ihren Besuch!

Internationaler Murauer Bier Rollenrodel-Cup

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014Rosenauer Gemeindezeitung 3/2014

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß
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Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

Dezember
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NovemberOktober
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(4)
(4)
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Mo

Di

Mi

Do

Fr 

Sa Sankt Nikolaus

So 2. Advent

Mo Mariä Empfängnis

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 3. Advent

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 4. Advent

Mo

Di 

Mi Heiliger Abend

Do Christtag

Fr Stefanitag

Sa

So

Mo

Di

Mi Silvester

Sa Allerheiligen

So Allerseelen

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di Sankt Martin

Mi

Do

Fr 

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do 

Fr

Sa

So
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Di
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Do

Fr

Sa

So 1. Advent
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So
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So
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Sa 

So Nationalfeiertag

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141

1
2
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4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
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25
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27
28
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31

Impressum

Herausgeber: 
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung: Gemeinde Rosenau/HP, 
Stefanie Lindbichler
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin:
23.12.2014
Redaktionsschluss: 5. Dezember 2014

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Stefanie Lindbichler
Tel. 07566/255-16
lindbichler@rosenau.ooe.gv.at

16. Oktober

Orts-
wandertag

29. November

Adve
ntma

rkt 

am Kirchenvorplatz

4. Oktober
Zivilschutz-
Probealarm

8. Oktober

Text il ien-
sammlung
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Klein, aber oho!
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Einen richtigen Sommer hatten wir zwar nicht,
aber der Herbst ist trotzdem gekommen. 
Hoffentlich bringt er uns noch ein paar schöne
Tage mit! Was er uns auf jeden Fall mitbringt,
sind viele tolle Bastelmaterialien. Damit kann
man zum Beispiel das hier basteln:

Wie kommt einElefant von einem Laubbaum herunter?

Er setzt sich auf ein Blatt und wartet, bis es Herbst wird.


